
Grenzüberschreitendes Zentrum für Fremdsprachenvermittlung

Das Grenzüberschreitende Zentrum für Fremdsprachenvermittlung (gefördert durch das 

Interreg IIIa-Programm der Europäischen Union) entwickelte Konzepte und Materialien 

zur Lösung von kommunikativen Problemen in der Grenzregion. Im Zentrum der 

Tätigkeit des GZF standen dabei die Sprachen Polnisch, Deutsch als Fremdsprache und 

Englisch. Das GZF konzentrierte sich auf die folgenden Arbeitsschwerpunkte:

• Frühvermittlung von Fremdsprachen. 

• Weiterbildung von Dolmetschern und Übersetzern.

 • Weiterbildung von Multiplikatoren im Fremdsprachenbereich ohne fachbezogenen 

Abschluss. 

• Mehrsprachigkeit in Behörden und Institutionen. 

• Interkulturelles Training und Mediation

Die EU-Förderung lief im Juli 2007 aus.. Zur Zeit entsteht ein durch das Ministerium für 

Jugend, Bildung und Sport des Landes Brandenburg gefördertes Handbuch für 

„Frühbeginn in der Grenzregion“. 

Materialien, die im Projekt entstanden sind, finden Sie hier:

http://www.gzf.euv-ffo.de/portal/pl-eigen.html


